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WANGEN - Gut eineinhalb Wochen
ist es jetzt her, dass Unbekannte den
Schnullerbaum von Beutelsau heim-
gesucht haben. Und noch immer gibt
es keine Spur von den verschwunde-
nen 1000 Schnullern. Das bestätigte
der SZ gestern ein Polizeisprecher. 

Auch Helga Urbanski vom gleich-
namigen Baby-Ausstattungshaus hat
keine Anhaltspunkte über den Ver-
bleib der alten, gebrauchten Schnul-
ler. Dafür hat sie in der vergangenen
Woche aber jede Menge Rückmel-
dungen von empörten Eltern bekom-
men. „Wer macht denn so etwas?“
fragen sich die meisten ratlos. „Ein
kleiner Junge kam direkt an den
Baum und hat sich vergewissert, dass
sein Schnuller auch weg ist“, erzählt
Urbanski. Ganz enttäuscht habe er
beim Anblick der leeren Äste gemur-
melt: „Jetzt ist er weg.“

„Wissen Sie“, sagt Urbanski, „für
Kinder ist es richtig traurig, wenn sie
ihren Schnuller abgeben. Viele las-

sen bei uns am Baum ihren Freund
zurück.“ 

Für Kinder war’s die Schnullerfee
Für die Kleinen hat sich die Ge-
schäftsfrau eine kinderfreundliche
Ausrede zurechtgelegt: „Ich sage ih-
nen, die Schnullerfee hat ihre Nuckis
abgeholt. Damit können sie umge-
hen“, sagt Urbanski. Bei den Eltern
hingegen wird das Verschwinden der
Schnuller nach wie vor heiß disku-
tiert: „Es macht so traurig! Es spiegelt
die heutige Gesellschaft und ihre
Einstellung zu Kindern wider. Ich
bin sprachlos!“ schreibt eine Mama
auf Facebook, wo der Schnullerbaum
eine eigene Fangemeinde hat. Eine
andere Mutter berichtet: „Auch die
Schwäbische Alb ist empört, Anna
war so stolz auf ihren Schnuller am
Baum! War immer wieder schön, ihn
dort zu besuchen! Kommen aber
trotzdem wieder.“

Helga Urbanski tut derweil alles
in ihrer Macht stehende, um den
Schnullerbaum wieder großflächig

zu bestücken. „Am Wochenende war
ein Kind da, und hat gleich fünf
Schnuller auf einmal an den Baum
gehängt“, sagt sie. 

Ein Jahr dauert es, bis 1000 
Schnuller zusammenkommen
2012 will sie wieder Boxen in Kinder-
gärten aufstellen, in die Kinder ihre
alten Nuckis werfen können. Bis die
Kastanie aber wieder in altem Licht
erstrahlt, wird es wohl Herbst 2012
werden. „Bis 1000 Schnuller zusam-
menkommen, dauert es etwa ein
Jahr“, so Urbanski. Etwa 20 neue Nu-
ckis haben Kinder in der vergange-
nen Woche an den Baum gehängt – in
der Hoffnung, dass sie hängen blei-
ben. Für immer.

Schnuller bleiben verschwunden
Keine Spur von den „Nucki“-Dieben – Besitzerin will den Baum neu bestücken

Viele Schnuller verschönten bis vor Kurzem die Kastanie vor dem Baby-Ausstattungshaus Urbanski. Nach dem
infamen Schnuller-Diebstahl vor eineinhalb Wochen will die Besitzerin den Baum neu „beschnullern“. FOTO: PRIVAT

Wer alte Schnuller loswerden
will: Helga Urbanski freut sich
über abgelegte „Nuckis“ für ihren
Baum. Schnuller bitte an: Helga
Urbanski, Argenauweg 10, 88239
Wangen. 

Von Daniela Transiskus
●

WANGEN (sz) - „Auf den Spuren
(m)eines Bruders“ heißt die Veran-
staltung im Rahmen der Senioren-
akademie des Bürgerforums Wangen
am kommenden Montag, 21. Novem-
ber, um 15 Uhr in der Hägeschmiede
in der Zunfthausgasse. Referent ist
der Wangener Paul Volk. 

In seinem gleichnamigen Büch-
lein beschreibt Volk seine Erlebnisse
als kleiner Bub vor dem Ausbruch
des Zweiten Weltkriegs. Kurz darauf
wird einer seiner Brüder zum Waf-
fendienst befohlen und stirbt den
Soldatentod. Nach seiner Pensionie-
rung macht sich Paul Volk auf meh-
reren abenteuerlichen Reisen auf
den Weg in die Ukraine, um die letz-
ten Spuren seines Bruders Alfons zu
erkunden. Dabei gewinnt er auch
neue und wichtige Eindrücke über
Land und Leute. 

Der Vortrag ist ein nachdenkli-
cher und ergreifender Beitrag des
Bürgerforums zum Monat des Toten-
gedenkens.

Paul Volk 
erkundet die Spuren

seines Bruders

Der Eintritt zu dieser öffentlichen
Veranstaltung ist frei. 

WANGEN (sz) - Das Design ist seit je-
her integraler Bestandteil der Pro-
duktentwicklung bei der Firma
Waldner Laboreinrichtungen. So
wurde auch das Laboreinrichtungs-
system Scala unter Berücksichtigung
des ästhetischen Anspruchs entwi-
ckelt.

Jurys sind schnell überzeugt
„Endlich mal ein modernes modula-
res System, das sehr funktional ist,
ausgezeichnete Produktmerkmale
bietet und jeden Menschen, der im
Labor arbeitet, begeistern wird. La-
borarbeit ist hochpräzise – je weni-
ger Ablenkung da ist, desto besser
kann man sich auf seine Arbeit kon-
zentrieren“, begründet die Jury des
Design-Preises „Open Focus“ ihre
Entscheidung zur Auszeichnung.

Auch die Jury des iF-Design-Awards
war begeistert und zeichnete den La-
borhersteller für sein Produktdesign
aus.

Firma entwickelt 
neuartige Schiebeelemente
Das Laboreinrichtungsprogamm
Scala besticht nicht nur durch sein
ästhetisches, klares und zeitloses
Design – es bringt vielmehr hoch-
funktionale Lösungen für die unter-
schiedlichsten Arbeiten im Labor. Im
Labor muss oft an der gleichen Stelle
stehend und sitzend gearbeitet wer-
den. Unter anderem dafür wurden
neuartige Schiebeelemente entwi-
ckelt. Diese verschiebbaren Module
erhöhen zugleich die Funktionalität,
Ergonomie und Sicherheit am Labor-
arbeitsplatz.

Die verschiebbaren Stehpulte Protector, Assistent oder Sekretär steigern
die Funktionalität, Ergonomie und Sicherheit am Arbeitsplatz. FOTO: OH

Laboreinrichtungssystem
aus Wangen erhält 

gleich zwei Design-Preise
Jurys sind von der neuartigen

Produktentwicklung der Firma Waldner 
überzeugt – Arbeiten im Labor werden erleichtert

WANGEN (sz) - Es wird wieder mehr
erzählt in der deutschsprachigen Li-
teratur. Das ist eine positive Ent-
wicklung, denn dadurch sind viele
Bücher auch lesbarer und zum Teil
auch lesenswerter, heißt es in einer
Mitteilung der Bücherei im Korn-
haus. Im Rahmen der Litera-Tour
2011 stellt Dr. Michael Krämer, Leiter
der Erwachsenenbildung der Diöze-
se Rottenburg-Stuttgart, am heutigen
Mittwoch, 16. November, Neuer-
scheinungen vor. 

Wie jedes Jahr zeigt die Veranstal-
tung die neuesten Trends auf dem
Markt der Literatur deutschsprachi-
ger Autoren und bewertet einen
Großteil der Bücher des laufenden
Jahres inhaltlich, sprachlich und von
der literarischen Qualität her.

Bücherei im
Kornhaus lädt zur

Litera-Tour 2011 ein

Die Veranstaltung ist heute, Mitt-
woch, um 20 Uhr in der Bücherei
im Kornhaus. Der Eintritt ist frei. 

DEUCHELRIED (sz) - Die Musikka-
pelle Deuchelried veranstaltet am
kommenden Samstag, 19. November,
zum zweiten Mal das Deuchelrieder
Adventsmärktle. Der Schulhof der
Grundschule wird dann zum Markt-
platz, auf dem alles angeboten wird,
was in die Adventszeit passt: Vom
G’strickte bis zum G’sägte, vom Li-
körle bis zu d’Bredle reicht das An-
gebot an den knapp 20 Ständen. Die
Bestücker bieten nur selbst gemach-
te Ware an. Essen und Trinken, Mu-
sik und Gesang runden das Markt-
treiben ab. 

Die Eröffnung ist um 14 Uhr. Das
Deuchelrieder Adventsmärktle öff-
net dann bis 19 Uhr. 

Deuchelrieder
Adventsmärktle ist
zum zweiten Mal

WANGEN (sz) - Das Gründungstref-
fen des Fördervereins für Kinder, Ju-
gend und Familie der evangelischen
Kirchengemeinde Wangen ist am
morgigen Donnerstag, 17. November,
um 19.30 Uhr in der Wittwaiskirche.
Die evangelische Kirchengemeinde
in Wangen ist eine sehr lebendige
und offene Gemeinde, in der Zuge-
reiste und Alteingesessene eine Hei-
mat bei den Menschen und im Glau-
ben finden. Der Förderverein wird
die Arbeit im Kinder-, Jugend- und
Familienbereich in der Kirchenge-
meinde unterstützen. Alle Interes-
sierten sind eingeladen.

Förderverein für
Kinder, Jugend und

Familie gründet sich

Weitere Informationen gibt Peggy
Laue unter der Telefonnummer
0 75 63 / 9 15 56 90. 

NIEDERWANGEN - Kopf- und hirnlos
lehnen Modepuppen inmitten vieler
Flaschen mit Hochprozentigem an
den Wänden. Auf der Gegenseite er-
innern ein Kreuz und ein auf dem Bo-
den angebrachter Zeitungsartikel an
die durch eine Autofahrt eines Be-
trunkenen zu Tode gekommenen
Mädchen. Stellwände nennen Zahlen
und Fakten. Und auch Cartoons grei-
fen die Problematik Alkoholmiss-
brauch auf. 

„Die Ausstellung ist dazu da, um
zu sensibilisieren, um sich Gedanken
zu machen“, sagte Michael Höss,
Vorsitzender der SG Niederwangen
und des aus dessen Sportjugend her-
vorgegangenen Vereins Low Alc
Max Fun. Höss nahm die Ausstel-
lungseröffnung mit ihren geladenen
Gästen zum Anlass, Vorstandsmit-
glied Thomas Reichmann vorzustel-
len, der die Aktion von Beginn an be-
gleitete und für den diesjährigen Zi-
vilcouragepreis vorgeschlagen ist:
„Er ist es, der unseren Wagen mit an-
tialkoholischen Getränken zu den
Festen begleitet und sich den oft
nicht angenehmen Themen stellt.“

Krankenhauseinlieferungen 
haben sich seit 2000 verdreifacht
„Was hier entstand, ist mustergültig
und hervorragend“, lobte Uwe Stür-
mer. Der Leiter der Polizeidirektion
Ravensburg war eigens nach Nieder-
wangen gekommen und berichtete
auch von der Arbeit der Polizei im
Landkreis. „Seit Mai 2009 sind deut-
lich über 500 Minderjährige aufge-
griffen worden, die mindestens ein
Promille intus hatten. Und die Zahl
der Krankenhauseinlieferungen hat
sich seit 2000 verdreifacht.“ Nieder-
wangens Ortsvorsteher Berthold
Riether erzählte von den Anfängen
der Low-Alc-Max-Fun-Initiative und
der Integration dieser Idee in das
Niederwangener Seelenbachfest. 

Low-Alc-Max-Fun-Vorstandsmit-
glied Andreas Waldow nutzte die
Ausstellungseröffnung, um sich bei

den Partnern und Geldgebern seit
der Vereinsgründung 2009 zu bedan-
ken und Blumen und Danktafeln zu
überreichen. 

Bis zum 2. Dezember kann die
Ausstellung im Foyer des Rathauses
Niederwangen wochentags von 8 bis
12 Uhr und zusätzlich donnerstags
von 14 bis 18 Uhr besucht werden. Sie
ist auch und ganz besonders für
Schulklassen geeignet.

Alkohol-Präventions-Projekt will wachrütteln
Der Verein Low Alc Max Fun geht in die Öffentlichkeit – Polizeidirektor lobt die Niederwangener Ausstellung

Von Susi Weber
●

Michael Höss, Vorsitzender des Vereins Low Alc Max Fun (links), und Thomas Reichmann sind bei der Ausstellungseröffnung des Alkohol-Präventions-
Projektes gewesen. FOTO: WEBER

Die Ausstellung soll Motivation und
Anstoß für den Ideenwettbewerb
„Alkohol in der Gesellschaft“ sein.
Familien, Schulklassen und Vereine
sind eingeladen, ihrer Kreativität
freien Lauf zu lassen und sich mit
einem Video oder Song, mit Ge-

Kapellenberg 10, 88239 Nieder-
wangen geschickt werden. Die
besten Ideen in den Kategorien
Familien, Schulklassen und Vereine
werden prämiert. Zudem werden
drei Sonderpreise für Schulklassen
vergeben. (sz) 

schichten, Gedichten, Bildern, Pla-
katen oder Comics auf pfiffige
Weise mit dem Thema Alkohol
auseinanderzusetzen. 
Der Ideenwettbewerb läuft bis zum
30. März 2012. Einsendungen
können an Low Alc Max Fun, Am

Bei einem Wettbewerb werden die besten Ideen prämiert


